DIE ZEITEN MÜSSEN SICH ÄNDERN





Es ist schon gut, sich zurückzulehnen, und das Beste zu hoffen, vor allem in dieser „bestmöglichen aller Welten“, aber es geht in die Richtung von persönlichem und nationalem Selbstmord.


Wenn es nicht eine bedeutende Änderung in der Zivilisation des Menschen gibt, so wie sie heute einherhinkt, wird der Mensch nicht sehr lange hier sein, und keiner von uns wird überleben.


Die Zeiten müssen sich ändern.


Als eine Kultur sitzen wir heute am Rande der Zerstörung. Es spielt dabei keine Rolle, ob diese Zerstörung mit einem dramatischen Knall kommt oder mit politischen Umstürzen oder durch den Zermürbungs-Prozess von sozialem Untergang. Sie wird kommen.


Ich muss Euch nicht sagen, was alles nicht stimmt. Ihr könnt Euch umschauen und feststellen, dass es eine ganze Anzahl von Zuständen gibt, die alle Zeichen von Untergang und Quellen von Schmerzen sind. Und Ihr wisst, dass diese Dinge nicht so sein sollten.


Vorzutäuschen, es wäre heutzutage alles zum Besten bestellt, ist wie ein Liedchen pfeifen, während man im Hurrikan steht. Es hilft niemanden.


Der Tod wartet. Er kündigt sich niemals im Vornherein an. Er kommt einfach, entweder langsam und schleichend oder ganz plötzlich. Er wartet auf jeden von uns, und auf die Menschheit als Ganzes.


Trotzdem unternimmt der Mensch nichts Effektives, um dem Tod Einhalt zu gebieten. Er weiss sehr wenig oder gerade gar nichts darüber. Jedem Unterfangen, mehr davon zu verstehen, steht er mit Hurrarufen oder aber mit einem Achselzucken gegenüber.


Der Mensch ist krank, und die Nationen sind verrückt geworden.


Man würde die Taten, die Nationen ganz gewohnheitsmässig unternehmen, bei einem Individuum für keinen Moment tolerieren. Man würde eine solche Person sofort einsperren.


Wir alle können - und jeder von uns kann - weiterhin so tun, als wäre alles in bester Ordnung oder als würde es baldigst in bester Ordnung sein. Es ist nicht so.


Wenn wir selbst nicht auditiert werden, sterben wir als Wesen.


Wenn keine grosse und wirksame Anstrengung unternommen wird, den Untergang des Menschen aufzuhalten, wird dieser Planet wieder zu einer verödeten Wüste werden. Mit all den Bomben, dem Rassismus und all den Unmenschlichkeiten arbeitet er wirklich hart darauf hin.


Die Zeiten müssen sich ändern.


Wir sind zu lange nach unten gegangen, dem persönlichen und sozialen Vergessen entgegen.


Die Scientologen haben einen Weg, wie man das ändern kann. Wir sind die einzige Gruppe auf der Erde, die eine gangbare Lösung hat. Es ist an der Zeit, dass wir - und zwar jeder einzelne von uns - das erkennen und anfangen, so zu handeln.


Tausende von Philosophen konnten einfach nicht völlig verkehrt liegen. Jeder einzelne von ihnen, von Sokrates bis Russell, hat einen Weg gesucht, das Individuum und die Gesellschaft zu retten. Der gemeinsame Nenner ihrer Suche war ein Wissen, tief in ihnen drin, dass es einen Weg hinaus gibt, und dass irgendwo, irgendwann, irgend jemand ihn finden würde. Wir haben diesen Weg gefunden.


Lasst die Unwissenden darüber lachen, die lachen immer. Lasst den Selbstzufriedenen und den Hochtrabenden ihren Schlitten ins Nichts laufen lassen. Wir haben eine Antwort, und wir verwenden sie.


Wenn jeder von uns in eine höhere Stufe von Wirksamkeit kommt, dann können wir zusammen genug Druck ausüben, um Dinge in Ordnung zu bringen.


Das ist leicht. Wir haben den Weg, wenn wir ihm folgen.


Es ist viel härter, zu versuchen, diese Gesellschaft so zu erhalten wie sie ist, und es ist Grausamkeit einem selbst gegenüber, nichts zu tun.


Die Zeiten müssen sich ändern.


Kein Druck von Regierungen, keine Kampagne von den unfähigen „Heilern“, die bereits versagt haben, keine Drohung, uns lächerlich zu machen oder uns zu bestrafen, darf uns dabei im Wege stehen.


Wir haben die technischen Materialien. Wir gehen den Weg bereits - und zwar den ganzen Weg. Es gibt keine einzige Sache, die wir zusätzlich noch wissen müssten, um alles zu erreichen.


Es ist nicht wirklich gelungen, uns davon abzuhalten, unser Wissen zu erlangen - das war der harte Teil des Weges. Jetzt können wir nicht daran gehindert werden, es auch anzuwenden.


Die Zeiten müssen sich ändern.


Und wir, die Scientologen, sind diejenigen, die sie ändern.
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